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Redaktionsschluss
«reformiert.» Oktober: 5. September

Unter dem Motto «Doppelpunkt 
21» feiern die Kirchgemeinden 
der Reformierten Kirchen Bern-
Jura-Solothurn am 10. September 
gemeinsam ein Fest: mit acht Got-
tesdiensten am Sonntagmorgen 
auf dem Bundesplatz und in sie-
ben Kirchen der Stadt Bern, ei-
nem Risotto-Essen auf dem Wai-
senhausplatz und der Visions-Fei-
er am Nachmittag auf dem Bun-
desplatz. Bereits am Samstag-
abend eröffnet der HipHop-Got-
tesdienst in der Markuskirche das 
Kirchenfest.

«Doppelpunkt 21» heisst das Kir-
chenfest, weil es ein Vorher und ein 
Nachher gibt. Das Vorher reicht zu-
rück ins Jahr 2013. Ausgehend von 
der Frage: «Wie und wann ist die 
Kirche zukunftsfähig?», starteten 
die Kirchen einen dreiteiligen Visi-
onsprozess. Nichts Geringeres als 
eine Vision und Leitziele für die Re-
formierten Kirchen Bern-Jura-Solo-
thurn sollten das Ergebnis sein. 
Meilensteine waren die 5’748 Fra-
gen, die Kirchenmitglieder ein-
reichten; dann die 13 inhaltlichen 
Spannungsfelder, zu denen eine 
Gruppe von Fachleuten die Fragen 
verdichtete; es folgte im Sommer 
2016 die Gesprächssynode Plus, 
deren Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer die Spannungsfelder dis-
kutierten und Fragen beantwortet-
en. Darauf basieren die Vision «Von 
Gott bewegt. Den Menschen ver-
pflichtet.» und sieben Leitsätze, die 
eine zweite Fachgruppe zuhanden 
der Kirchenleitung erarbeitete.

Am 10. September findet in Bern das grosse Kirchenfest  
Doppelpunkt 21 zur Vision Kirche 21 statt.
Die Reformierten Kirchen Bern-Jura-Solothurn laden dazu herzlich ein und schreiben:

Auftrag, «sich zu bewegen»
Vision und Leitsätze wurden im 
Frühling quer durchs Kirchenge-
biet interessierten Kirchenmitglie-
dern vorgestellt und intensiv dis-
kutiert. Es gab dafür Lob und Kri-
tik, sie lösten Freude und Verwun-
derung aus. «Refbejuso steht dazu, 
Volkskirche zu sein und zu blei-
ben», hält der Synodalrat in sei-
nem Kommentar fest. Die sieben 
Leitsätze «anerkennen, was schon 
alles da ist. Sie öffnen gleichzeitig 
auf die Zukunft hin und sind in 
diesem Sinne wie die Vision selber 
auch visionär.» Die Kirchenregie-
rung versteht sie als Auftrag und 
Aufforderung, «sich in Bewegung 
zu setzen». Womit das Nachher, 
die Umsetzungsarbeit angespro-
chen ist.

Alle sind eingeladen
Doch vor diesem Nachher steht die 
Gegenwart: das Kirchenfest am 
10. September, zu dem alle einge-
laden sind. Gefeiert werden die Vi-
sion und die Leitsätze, von denen 
an der Synode, dem Kirchenparla-
ment, gesagt wurde, sie seien eine 
«Herausforderung zu Veränderun-
gen, um mehr zu wagen». Dafür 
steht das Kirchenfest mit seinen 
insgesamt neun Gottesdiensten: 
Diese unterscheiden sich theolo-
gisch, liturgisch und musikalisch. 
Der Bogen spannt sich vom klassi-
schen über den sozialethisch ge-
prägten, den schöpfungsorientier-
ten, den gesellschaftsfokussierten 
bis zum Gottesdienst mit Kindern 
und Familien. Jugendliche und 

gottesdienste
JugendgotteSdienSt
Freitag, 8. September, 19.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Spiez 

tAizé-Feier
Donnerstag, 14. September, 19.00 Uhr
Schlosskirche Spiez

bettAggSgotteSdienSt
Sonntag, 17. September, 10.00 Uhr, 
Kirche Spiez mit Kirchenbundspräsident 
gottfried locher, pfarrerin Susanna 
Schneider rittiner und dem Kirchenchor 
Spiez

berggotteSdienSt Alp eggweid  
(nur bei schönem wetter)
Sonntag, 17. September, 14.00 Uhr
prädikantin marianne lauener, Alphorn-
duo Chrige u Chrige, Klarinette urs rohr

berggotteSdienSt wySSenmAtti
Sonntag, 17. September, 14.00 Uhr
pfr. dietmar thielmann, Schwyzerörgeli-
Formation «rund ums elsighorn»

Junggebliebene feiern bereits am 
Samstagabend einen HipHop-Got-
tesdienst.

In jeder Kirche predigt eine aus-
wärtige Pfarrerin oder ein Pfarrer; 
in jedem Gottesdienstteam arbei-
ten ansässige und auswärtige 
Pfarrpersonen, weitere Teammit-
glieder sowie Musikerinnen und 
Musiker zusammen. Im Festakt am 
Sonntagnachmittag auf dem Bun-
desplatz werden Vision und Leitsät-
ze feierlich, liturgisch verankert: in 
Worten, mit Musik, Gesang und 
Tanz – und mit einem «Wort zum 
Sonntag … Nachmittag» von Mas-
simo Rocchi.

Fest für Austausch und Inspiration
Warum sollen Kirchenmitglieder 
und -interessierte ans Kirchenfest 
nach Bern reisen? Zum Beispiel 
weils bei diesem erstmaligen Zu-
sammenkommen vieler Kirchge-
meinden zu unerwarteten Begeg-
nungen kommen wird, weil Besu-
chende «inspiriert werden fürs ei-
gene Kirche-Sein», wie Mitwirken-
de erwarten. Weil das vielseitige 
Programm jung und alt ermöglicht, 
je nach Interessen mitzumachen. 
Und nicht zuletzt natürlich, weils 
ein Nachher gibt: Die Vision und 
die Leitsätze sollen umgesetzt, von 
den Kirchgemeinden mit Leben ge-
füllt und im eigenen Gebiet ver-
wirklicht werden. Das streben Kir-
chenregierung und -parlament an. 
«Machet öppis, packets a, setzets 
um», so verstehe sie die Leitsätze, 
sagte an der Mai-Synode denn auch 
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die Berner Synodale Lydia Schranz. 
Dafür soll das Kirchenfest «Doppel-
punkt 21» Schub geben: Im Wider-
spruch zum Volksmund kommt am 
10. September das Vergnügen vor 
der Arbeit.

Weiterführende Informationen:
Website Kirche 21:  
www.kirche21.refbejuso.ch
Magazin ENSEMBLE Nr. 21 
http://www.refbejuso.ch/ensem-
ble/2017_08/

Programmübersicht 
Doppelpunkt 21 in Bern

Samstag, 9. September 2017
20.00 Uhr HipHop-Gottesdienst in der Markuskirche

Sonntag, 10. September 2017
10.15 Uhr Die Glocken der reformierten Kirchen läuten

10.30 Uhr Acht Gottesdienste: Münster, Heiliggeistkirche, Eglise 
française, Nydeggkirche, Markuskirche, Pauluskirche, 
Petruskirche und auf dem Bundesplatz

11.45 Uhr Kirchenrisotto-Essen auf dem Waisenhausplatz

14.00 Uhr «Das Wort zum Sonntag …  
Nachmittag»: Massimo Rocchi am Bundesplatz

14.30 Uhr Visionsfeier auf dem Bundesplatz

ihr beitrag an die 
evang.-ref. zeitung 
«reformiert.»
diesem «reformiert.» liegt ein ein-
zahlungsschein bei. Jedes 
«reformiert.»-Abonnement kostet 
die Kirchgemeinde  
pro Jahr rund Fr. 20.–. mit ihrem bei-
trag helfen Sie mit, diese Kosten zu 
decken. 

Herzlichen dank!

vor der Arbeit das grosse Kirchenfest

 

                         Bild: Kathrin Wandfluh, Aeschi   

Sommerkonzerte 
Freitag spielt freitags 
 

17. Juli, 21. August, 18. September 2015,  
19.00 Uhr, Kirche Aeschi bei Spiez 
 

An drei Abenden sind Sie herzlich eingeladen, Musik zu hören, den 
Spieler zu beobachten und Ihre Fragen zu Instrument und Werken 
loszuwerden. 
 

Helmut Freitag 
Musikdirektor der Universität Saarbrücken 
Organist in Aeschi-Krattigen und an der Schlosskirche Interlaken 

 
Werke von Mendelssohn, Bach, aus der Moderne und dem Barock 
 
Eintritt frei, Kollekte 

 
Genauere Angaben: www.kg-aeschi-krattigen.ch 
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SOmmeRKOnzeRte

Orgelmusik zum anfassen
Freitag, 15. September 19.00 Uhr 
Kirche aeschi
prof. dr. Helmut Freitag, organist
es erklingen werke vom barock bis 
zur moderne 
(eintritt frei, Kollekte)

Siehe S. 17 Aeschi-Krattigen
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frutigen

DRInglIchKeItSnUmmeR: 0844 671 671
Pfarrkreis i:  Dietmar Thielmann, Tel. 033 671 06 06
Pfarrkreis ii:  Christian Gantenbein, Tel. 033 671 07 07
Pfarrkreis iii:  Urs Hitz, Tel. 033 671 08 08
sekreTariaT:  Tel. 033 672 30 40
www.ref-frutigen.ch

redaktion der gemeindeseite: rilana wiedmer

gOtteSDIenSte

Samstag, 2. September
Dorf 15.30 uhr Fiire mit de Chliine, zwärgli-gottesdienst für Kinder 

ab 3 Jahren, anschliessend teilete-zvieri im Kirch- 
gemeindehaus.

Sonntag, 3. September 
Dorf 10.00 uhr gottesdienst mit pfr. dietmar thielmann und  

orgel markus Schnidrig. predigttaxi.  
Anschliessend «Kaffee-treff».

 9.45–11.15 uhr Kinderkirche KiK im Kirchgemeindehaus,  
ab 4-jährig; Kinderhort für Kleinere.

Dorf 19.00 uhr Jugendgottesdienst «Spirit» zum reformations- 
jubiläum mit dem thema: «einfach frei» mit  
luana Hauenstein. Sarah gyger und team.

Sonntag, 10. September
Dorf  Kein gottesdienst. Kirchenfest in bern  

(siehe inserat auf dieser Seite).

Bettag, 17. September 
Dorf 10.00 uhr gottesdienst mit Abendmahl. pfr. dietmar thielmann 

und posaunenchor. predigttaxi. 
Wyssenmatti 14.00 uhr berggottesdienst. predigt: pfr. dietmar thielmann. 

musik: Schwyzerörgeli-Formation «rund ums 
elsighorn».

eggweid 14.00 uhr berggottesdienst. predigt: prädikantin marianne 
lauener. musik: Alphornduo «Chrige+Chrige»,  
Klarinette urs rohr. 

  dieser berggottesdienst findet nur bei schönem 
wetter statt. Auskunft erteilt tel. 1600 am Samstag 
ab 18.00 uhr. 

Sonntag, 24. September
Dorf 10.00 uhr gottesdienst mit liedteil. prädikantin marianne 

lauener, gruppe Singen im gottesdienst und orgel 
Kathrin Heinzer. Anschliessend «Kaffee-treff».

achseten 10.00 uhr gemeinsamer gottesdienst mit pfarrer emK und 
orgel ruth Stäger.

JUgenDaRBeIt

Kontakt Jugendarbeiterin  
Sarah gyger
büro Kirchgemeindehaus 033 672 30 44, 
sarah.gyger@ref-frutigen.ch

JUgenDRaUm
Samstag, 16. September,  
18.00 bis 21.00 uhr, 5.–9. Klasse
grillabend. Jede/r nimmt das Fleisch 
selbst mit, für den rest wird gesorgt!
infos: www.ref-frutigen/jungendraum

VeRanStaltUngen

SenIORenaUSFlUg
Am montag, 4. September sind alle 
Seniorinnen und Senioren herzlich ein-
geladen zum Ausflug mit mittagessen. 
die reise findet bei jedem wetter statt. 
Abfahrt um 10.00 uhr auf dem märit-
platz Frutigen, taxi ab elsigbach um 
9.00 uhr. Kosten pro person Fr. 20.–. 
bitte anmelden im Sekretariat  
der ref. Kirchgemeinde Frutigen,  
tel. 033 672 30 40. anmeldeschluss: 
Donnerstag, 31. august.

alleInStehenDen-tReFF
Sonntag, 17. September. ganz-tages-
wanderung. verschiebedatum:  
24. September. Auskunft m. trachsel,  
tel. 033 671 38 69.

dienstag, 26. September, ab 14.00 uhr, 
patchwork-Stricken bei  
Hermine Kallen, Simplongässli 5,  
Frutigen, tel. 033 671 20 89

mOntagSgeBet
Jeden montag, 19.30 uhr im Chor  
der Kirche Frutigen. Sie sind herzlich 
eingeladen!

KIRchenchOR
Chorprobe jeden mittwoch um  
19.30 uhr im Kirchgemeindehaus. 

haUS- UnD geSpRächSKReISe
in Kleingruppen treffen sich leute, die 
interesse an glaubens- und lebensfragen 
haben und sich gemeinsam darüber aus-
tauschen wollen. die gruppen organi-
sieren sich selbst. interessierte erhal-
ten Auskunft bei pfr. urs Hitz, tel. 033 
671 08 08 und brigitte gantenbein,  
tel. 033 671 07 07.

FRaUengRUppen

Dorf montag, 18. September, 14.00 uhr

hasli-achern mittwoch, 6. September, 
14.00 uhr bei marlies marmet
mittwoch, 20. September, Herbstausflug

Kanderbrück
donnerstag, 21. September, 20.00 uhr

allianz-Frauentreff
dienstag, 26. September, 9.00 uhr im 
Kirchgemeindehaus. vortrag mit natur-
bilder. referent: Fritz inniger               

KIRchlIche hanDlUngen

taUFen
11. Juli Samuel bettschen,  

Spiezstrasse 2
30. Juli nevio müller,  

oberfeldstrasse 9
  
BeStattUngen
 4. Juli esther Schneider-von rütte, 

geb. 1923, mänimattestrasse 10
 5. Juli ernst oester-Schneider,  

geb. 1934, benzenweg 29, 
reichenbach

 6. Juli elsbeth graf-inniger, geb. 
1925, Adelbodenstrasse 21

 11. Juli Christian reichen-Clalüna, 
geb. 1931, wattenwilsgässli 3

 14. Juli Alfred baumer-wittwer, geb. 
1939, baumgartenstrasse 13

 27. Juli dieter Hebeisen-lehmann, 
geb. 1954, bodenweg 22C

 31. Juli elsa Steiner-Schneider, geb. 
1935, maria-lauber-Strasse 7

KOlleKten 

2. Juli
waldenserhilfe 494.40
9. Juli 
lepra mission Schweiz 418.00
16. Juli
mission 21     406.20
23. Juli
Stiftung bad Heustrich 464.60
30. Juli 
Kirchliche gassenarbeit bern 200.15

mItteIlUngen

predigttaxi am 3. September

Haltestellen: wengi-pintli, Schulhaus 
wengi, wengi oben beim wald, winklen 
bei brüggli, winklen Schulhaus, 
Schwandi, widigasse, Achern, Hasli 
(Halteort nach Absprache mit Chauf-
feur), Altersheim Frutigen.  
melden Sie sich am vorabend bis  
20.00 uhr bei tel. 079 656 55 63.

redaktion der gemeindeseite: rilana wiedmer

«Auf Zwinglis Spuren» –  
Exkursion nach Zürich 
im grossmünster, der mutterkirche der reforma- 
tion, bestaunen wir die handkolorierte Froschauer-
bibel von 1531, dazu lockt die turmbesteigung 
(freiwillig). inhaltlich geht es nicht nur um zwingli 
als reformator, sondern auch ums Kirchenver-
ständnis, ums verhältnis von Kirche und Staat, um die vielfältigen errungen-
schaften der reformation (z.b. im bildungs- und Sozialwesen), aber auch um 
deren Schattenseiten. Auf dem spannenden rundgang zu Fuss durch die sehr 
gut erhaltene Altstadt entdecken wir prächtige zunfthäuser und vieles mehr. 

Samstag, 23. September 2017
beschränkte teilnehmerzahl, berücksichtigung nach Anmeldungseingang
zusatztermin: Samstag, 7. oktober 2017 (falls eine zweite gruppe nötig ist)

Besammlung  bahnhof Frutigen: 7.50 uhr (zugsabfahrt 8.01 uhr)
Rückkehr Frutigen an 18.24 uhr
Kosten  Kollektivbillett, mit Halbtax Fr. 45.–, ohne Halbtax Fr. 90.–, 
  mit gA gratis, turmbesteigung Fr. 4.–
Verpflegung  nicht inbegriffen, viele möglichkeiten vor ort
leitung pfr. Christian gantenbein

Anmeldung bis zum 31. August an: Sekretariat, vordorfgasse 2, 3714 Frutigen
Anmeldetalon siehe Flyer oder www.ref-frutigen.ch.
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Das Kirchenfest «Doppelpunkt 21»  
am 10. September in Bern von 10 bis 16 Uhr
Kein gottesdienst in den Kirchen Frutigen und Achseten, dafür laden wir Frauen, 
männer und Kinder, Jung und Alt, engagierte, neugierige und Skeptische ein, am 
Kirchenfest in der Stadt bern teilzunehmen.

Um 10.15 Uhr läuten die glocken der reformierten Kirchen in der Stadt.
Um 10.30 Uhr feiern die besucherinnen und besucher acht gottesdienste in 
den Kirchen und auf dem bundesplatz.

Über mittag Kirchenrisotto-essen auf dem waisenhausplatz.
Um 14.00 Uhr beginnt der Festakt auf dem bundesplatz, u. a.  
mit massimo rocchi und einem Chor der 1000 Stimmen.
genaue infos zum Kirchenfest auf www.kirche21.refbejuso.ch

die Kirchgemeinde Frutigen organisiert bei genügend Anmeldungen eine  
Kollektivfahrt mit dem zug. wer gerne in dieser gruppe mitreist, meldet sich bitte 
bis ende August im Sekretariat, tel. 033 672 30 40, sekretariat@ref-frutigen.ch

reservieren Sie sich dieses besondere datum. wir freuen uns auf Sie!

KInDeRKIRche

Dorf, 9.45 uhr
3. September
17. September KiK-zmorge  
(siehe inserat auf dieser Seite)

Schwandi, 9.45 uhr
17. September KiK-zmorge  
(siehe inserat auf dieser Seite)

KontAKtperSonen:  
Dorf/hasli/Kanderbrück:  
Cornelia wittwer, 033 671 44 09
Schwandi: Sandra lauber, 033 671 01 64
Reinisch: Hilda Jungen, 033 671 46 19
elsigbach: Karin Schranz, 033 671 35 76

KIRchlIche UnteRWeISUng

elternabend für KUW III (info-Abend 
für alle eltern und Schüler der 7. Klasse)
dienstag, 29. August 2017, 19.30 uhr im 
Saal des Kirchgemeindehauses 

elternabend für KUW I (info-Abend 
Kuw 1. Klasse) donnerstag, 7. Septem-
ber, 19.00 uhr im Saal des Kirchge-
meindehauses die KiK (Kinderkirche) dorf und Schwandi lädt alle Kinder und eltern 

(auch KiK-interessierte) herzlich ein zum 

KiK-zmorgä mit Fotos aus haiti 
am Sonntag, 17. September 2017

9.45 bis 11.15 Uhr im Kirchgemeindehaus Frutigen

rebecca Jäckli von unserem Hilfswerk HeKS nimmt uns mit auf eine  
spannende reise nach Haiti. Anhand von bildern erfahren wir anschaulich,  

wie Kinder und eltern in einem der ärmsten länder der welt leben. 
HeKS unterstützt diese menschen seit Jahren. die KiK-Spenden 2017  

sind für dieses projekt in Haiti bestimmt. 

Herzlich willkommen – wir freuen uns auf die gemeinsame zeit!

anmeldung bis montag, 11. September bei 
andrea Wandfluh Frick: martin-andrea.frick@bluewin.ch 

033 671 47 29 / 079 729 87 24 oder
Sandra lauber: hs.lauber@bluewin.ch / 033 671 01 64 / 079 798 19 40 

Studienurlaub Pfarrer Christian Gantenbein 
zu weiterbildungszwecken gibt es für die pfarrerinnen der berner Kirche wäh-
rend der ganzen Amtszeit die möglichkeit von insgesamt sechs monaten Studi-
enurlaub. vier monate davon setzte ich 2004 für die Kirchgemeinde diemtigen 
ein. die verbleibenden zwei monate habe ich für dieses reformations-Jubilä-
umsjahr eingeplant, gibt es doch heuer spezielle Angebote.
mein urlaub dauert vom 30. August – 29. oktober 2017. ich werde an Kursen 
teilnehmen, welche sich mit hochinteressanten themen der reformation ausei-
nandersetzen, ich besuche Angebote in der luther-Stadt wittenberg sowie in 
der zwingli-Stadt zürich und vertiefe mich in weiterführende Fachliteratur. So 
werde ich den rucksack füllen mit dem ziel, dass die Kirchgemeinde dadurch ei-
nen gewinn hat durch entsprechende Angebote. trotz meinen Abwesenheiten 
werde ich zwischendurch bei Kirchgemeindeanlässen teilnehmen und im Sep-
tember die exkursion «Auf zwinglis Spuren» in zürich leiten. 

in Frutigen übernehmen in dieser zeit verschiedene pfarrerinnen und prädi-
kanntinnen als Stellvertreter einzelne Amtswochen, gottesdienste usw. doch 
schon jetzt freue ich mich, am 30. oktober frisch gestärkt und um manche er-
kenntnisse reicher, wieder in die pfarramtliche Arbeit einzusteigen! 
Christian Gantenbein

Am 9. Juli wurde erwin Schmid  
rumpfweidli, beatenberg  

in der Kirche Frutigen konfirmiert.
wir wünschen dem Konfirmierten  
auf seinem weiteren lebensweg  

alles gute und gottes Segen.
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spiez

pRäSIDIUm:  esther Richard, kirchgemeinderat@refkgspiez.ch 
VIzepRäSIDIUm: hansueli Frei, kirchgemeinderat@refkgspiez.ch
SeKRetaRIat:  kirchgasse 5, Postfach 243, Tel. 033 654 40 04,  
 www.refkirche-spiez.ch
pFaRRämteR: Brigitte amstutz, Heimseelsorgerin solina, Tel. 033 655 40 40
 susanna schneider rittiner, einigen, Tel. 033 654 12 29
 Thomas Josi, spiez, Tel. 033 654 14 52
 Patrick Woodford, faulensee, Tel. 033 654 21 34 
 Delia Zumbrunn, Hondrich, Tel. 033 654 80 46
 Marianne schmid, spiezwiler, Tel. 033 654 97 57 
 Pikettnummer für Hondrich-spiezwiler, 0848 000 760

gOtteSDIenSte

Sonntag, 3. September
Spiez 10.00 uhr gottesdienst, pfrn. m. vogel Kopp, mit Katecheten 

Anita und beat bähler. mitwirkung 2. Klassen Kuw 
Spiezmoos und Spiezwiler 

Faulensee 9.45 uhr gottesdienst im Altersheim eigen, pfrn. S. Schneider 
rittiner

Freitag, 8. September
Spiez 19.30 uhr Jugendgottesdienst im Kirchgemeindehaus,  

pfrn. d. zumbrunn und team

Sonntag, 10. September
Spiez 10.00 uhr Ök. gottesdienst zum läsetsunntig in der  

Schlosskirche Spiez, pfrn. S. Schneider rittiner  
und theologin gaby bachmann

Bettag, 17. September
Spiez 10.00 uhr gottesdienst mit Abendmahl, Kirchenbundspräsi-

dent gottfried locher und pfrn. S. Schneider rittiner  
 mitwirkung Kirchenchor Spiez, live-Übertragung 
radio beo 

Samstag, 23. September
Spiez 17.30 uhr Anker-gottesdienst, pfr. p. woodford

Sonntag 24. September
einigen 10.00 uhr gottesdienst, pfrn. S. Schneider rittiner
Faulensee 10.00 uhr gottesdienst mit Konfirmation, pfr. p. woodford

amtSWOchen

Für pfarrkreis hondrich-Spiezwiler  
bitte wählen Sie für notfälle und   
bestattungen, die den pfarrkreis  
Hondrich-Spiezwiler betreffen,  
die pikettnummer: 0848 000 760

VeRanStaltUngen

Spiez
KIK FÜR KInDeR VOn 5–10 JahRe
Samstag, 9. September, 9.30 uhr  
im Kirchgemeindehaus.

KIRchenlIeDeR BeWegt,  
getanzt, geSUngen
Freitag, 15. September 9.00 uhr  
im Kirchgemeindehaus.

meDItatIOnSaBenD
mittwoch, 20. September, 19.30 uhr  
im Kirchgemeindehaus.
Auskunft: therese Häni-zimmerli,  
tel. 033 650 19 37

pReDIgtKaFFee 
3. und 17. September

SpIelnachmIttag FÜR SenIORen
mittwoch, 6. und 20. September,  
13.30 uhr im zentrum bruder Klaus 
(Chemistube).

taIzéFeIeR 
donnerstag, 14. September,  
19.00 uhr in der Schlosskirche, Spiez.
Ökumenische Abendfeier mit meditati-
ven gesängen, lesungen, Stille, gebet.

zySchtIg-zmORge
dienstag, 12. September,  
9.00 uhr, im Kirchgemeindehaus.
thema: lernen und lehren  
mit tibetischen mönchen
Hans-peter grossniklaus,  
3800 unterseen

einigen
aRBeItSKReIS
mittwoch, 13. und 27. September,  
9.00 uhr in der balsigerstube.

cena cOmUnItaRIa
montag, 11. September, 12.15 uhr  
in der balsigerstube.

FlötengRUppe
montag, 4. und 18. September,  
9.15 uhr in der balsigerstube.
Auskunft: rosmarie Schild,  
tel. 033 654 17 76.

geBetSFeIeR
Jeden Freitag, 8.45 uhr,  
im Chor der Kirche einigen.
Auskunft: Susanna Schneider rittiner, 
tel. 033 654 12 29.

KIRchenFÜhRUngen
Sonntag 3. September, 15.30 uhr und 
donnerstag, 7. September, 17.15 uhr  
in der Kirche einigen
Auskunft: pfarrerin S. Schneider rittiner, 
tel. 033 654 12 29

mIttagStISch FÜR FamIlIen
mittwoch, 13. September, 12.15 uhr  
mittagessen in der balsigerstube.
Anmeldungen: per SmS oder mail an 
079 285 62 56 / 079 818 94 12 oder 
mittag-einigen@gmx.ch
bis montag vor dem mittagessen  
mit Angabe von namen und Anzahl  
je Altersgruppe.

naUen
mittwoch, 27. September, 13.00 uhr. 
Fahrt ins blaue.
Anmeldung: elisabeth weinreich,  
dorfstrasse 106, 3646 einigen,  
tel. 033 534 53 23 / 076 490 30 55
Heidi gafner, tel. 033 654 65 08

pReDIgtKaFFee 
24. September

Faulensee
pReDIgtKaFFee
24. September

KIRchlIche hanDlUngen

taUFen
Spiez
1. Juli levin liam Aebersold,  

büschiackerstrasse 11,  
Schliern b. Köniz

2. Juli mats Siegenthaler,  
plätzli 1, Hondrich

30. Juli lyn Sophia wandfluh,  
Höheweg 6, Spiez

einigen
23. Juli maximilian grimbühler,  

rösslimatte 9, Heimberg
Faulensee
8. Juli michael liebing,  

gygerweg 17, Spiez
23. Juli Alessio raphael lüthi,  

gygerweg 6, Spiez
  remo bigler, Hortinweg 4, 

thun

tRaUUng
Spiez
22. Juli patrick und Silvia  

Schneider-Schaller, Spiez

BeStattUngen
Spiez
2. Juli lengacher Sonja, 1934,  

bahnhofstrasse 41, Spiez
3. Juli trachsel lina, 1930,  

Seemattenweg 11, Spiez
5. Juli mathyer Hedwig, 1919, 

Harschlismattweg 3,  
Faulensee

einigen
26. Juni beer rosa, 1922,  

Hauptstrasse 46, einigen

Alterswanderung
WanDeRn – UnD FInDen Klang-
VOlle haRmOnIe In DeR natUR

Donnerstag, 14. September

treffpunkt
08.30 uhr Schalterhalle  
  bahnhof Spiez
09.03 uhr Abfahrt nach  
  interlaken-brienz
rückfahrt ab brienz
wanderzeit ca. 1,5 bis 2 Stunden
billet Halbtax Fr. 20.60 inkl. bus

von brienz fahren wir mit dem bus bis 
bifang (brienzwiler) und wandern im 
schönen naturschutzgebiet nach Hof- 
stetten und im rest. panorama zum 
mittagessen.
dem See entlang bummeln wir zum 
bahnhof brienz zur rückfahrt.

Kontakt:
K. nydegger, tel. 033 650 17 47
g. Schär, tel. 033 654 44 51

Seniorenrad
mittwoch, 20. September 

aUSFlUg nach ISteltWalD

treffpunkt:
13.00 uhr Schalterhalle bahnhof 
Spiez
13.09 uhr Abfahrt nach interlaken ost
14.07 uhr Schifffahrt nach iseltwald
14.50 uhr Ankunft in iseltwald

zvieri im Strandhotel

rückfahrt:
16.28 uhr iseltwald ab mit Autobus
16.50 uhr interlaken ost an
17.00 uhr Abfahrt nach Spiez
17.21 uhr Ankunft in Spiez  

Anmeldung erforderlich bis  
am 18. September 2017 an:  
Heidi perren, tel. 033 654 52 08 oder 
natel 076 490 06 18

Das Kirchenfest «Doppelpunkt 21»  
am 10. September in Bern von 10 bis 16 Uhr

Kein gottesdienst in vielen Kirchgemeinden am Sonntag, 10. September  
(Spiez feiert jedoch trotzdem den gottesdienst zum läsetsunntig) – dafür 
laden wir Frauen, männer und Kinder, Jung und Alt, engagierte, neugierige 
und Skeptische ein, am Kirchenfest in der Stadt bern teilzunehmen.

um 10.15 Uhr läuten die glocken der reformierten Kirchen in der Stadt.
um 10.30 Uhr feiern die besucherinnen und besucher acht gottesdienste in 
den Kirchen und auf dem bundesplatz.

Über mittag Kirchenrisotto-essen auf dem waisenhausplatz.
um 14.00 uhr beginnt der Festakt auf dem bundesplatz, u. a.  
mit massimo rocchi und einem Chor der 1000 Stimmen.
genaue infos zum Kirchenfest auf www.kirche21.refbejuso.ch

einige Kirchgemeinden organisieren gemeinsame Fahrten nach bern. informie-
ren Sie sich doch auf den jeweiligen gemeindeseiten hier im "reformiert" über 
das Angebot und reservieren Sie sich dieses besondere datum. 
wir freuen uns auf Sie!

                           Eidg. dank-, Buss- und BEttag
                      mit Kirchenbundspräsident Gottfried Locher

sonntag, 17. september 2017
Ref. kirche spiez, 10.00 uhr

Musik:
Kirchenchor Spiez, Chorleiterin: Annette Balmer
Jovita Wenger, Organistin

Predigt: Kirchenbundspräsident Gottfried Locher
Liturgie: Pfarrerin Susanna Schneider Rittiner

direktübertragung auf Radio BeO

Im Anschluss an den Gottesdienst wird zu Risotto und 
Zwetschgenjalousien ins Kirchgemeindehaus Spiez eingeladen. 
Anmeldungen zum Essen nimmt das Sekretariat gerne 
entgegen: 033 654 40 04 oder sekretariat@refkgspiez.ch

 Konfirmation 2017
am Sonntag, 24 September 2017 
findet in der Kirche Faulensee die 
Konfirmation von alex gurrieri, 
Faulensee statt.

wir wünschen Alex und seiner  
Familie ein schönes Fest und für 
die zukunft alles gute!

Festgottesdienst

Die Musik der Stille

Foto: Grosser Aletschgletscher bei Nacht, von Stefan Grünig, www.natur-welten.ch

Heute werde ich nichts sagen.
Ich werde die Stille sprechen lassen.
In der Stille füllen sich die Quellen,

die wir leergeredet haben.
Dann gibt es wieder Gott-Momente,

ohne Sprache,
in der Fülle der Stille.

Ulrich Schaffer
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reichenbach

pRäSIDIUm:  christine Bhend, tel. 033 676 23 24
sekreTariaT:  Beatrice von känel-Bitterli, Tel. 033 676 32 09
PfarräMTer: Markus Lemp, Tel. 033 676 00 88 (reichenbach-faltschen)
 felix Müller, Tel. 033 676 29 04 (scharnachtal-kiental)
 Barbara Zanetti, Tel. 033 676 29 25 (kien-reudlen)
 Pikettnummer für Notfälle und Bestattungen: Tel. 0844 676 676
iNTerNeT: www.kirche-reichenbach.ch

gOtteSDIenSte

Sonntag, 3. September
aris-allmi 11.00 uhr berggottesdienst neu bei der Allmihütte, mit dem 

Jodlerklub edelweiss reichenbach, dem Alphornduo 
Chrige + Chrige und pfr. markus lemp. Anschliessend 
Feines vom grill und gemütliches beisammensein.

Sonntag, 10. September
Bern ab 10.30 uhr  in der Kirchgemeinde reichenbach findet kein 

gottesdienst statt. Herzliche einladung zum besuch 
eines gottesdienstes in bern und zur visionsfeier 
doppelpunkt 21 (s. unten und regioseite).

Donnerstag, 14. September
Spiez, Schloss 19.00 uhr taizé – Ökumenische Abendfeier mit meditativen 

gesängen, lesungen, Stille, gebet.

Freitag, 15. September
Reichenbach 16.00 uhr Fiire mit de Chliine – ein kurzer gottesdienst für 

3- bis 5-jährige Kinder mit ihren eltern, grosseltern, 
gotte, götti. mit pfr. Felix müller und vorbereitungs-
team.

Sonntag, 17. September
Reichenbach 10.00 uhr gottesdienst zum eidg. dank-, buss- und bettag mit 

taufe und Abendmahl. mitwirkung der musikgesell-
schaft reichenbach und pfr. markus lemp.

Sonntag, 24. September
Scharnachtal 10.00 uhr erntedank-gottesdienst mit taufen auf dem bauernhof 

der Familie Fritz und Heidi zurbrügg-von grünigen, 
Schlechtenboden 24, 3722 Scharnachtal.  
bei jedem wetter. Anschliessend grillplausch. 
mitwirkende: Jodlerklub Flüehblüemli Kiental und 
pfr. Felix müller.

SpIez

redaktion der gemeindeseite:  
doris ifanger und Stefan grünig

KIRchlIche hanDlUngen

tRaUUngen
8. Juli  david röthlisberger und  

martina zurbrügg aus reichen- 
bach in der Kapelle Kiental.

  reto vessichelli und Angelina 
priscilla maurer aus reichen-
bach in der Kirche reichen-
bach.

ihr alle seid  
durch den glauben gottes  
Kinder in Christus Jesus. 
 
gal 3,26

taUFen
16. Juli   luca zurbrügg  

des Christoph und der Sibylle 
zurbrügg-oester, reichen-
bach.

23. Juli lynn liv landolt  
des Cristian locher und der 
martina landolt, Krattigen.

   
30. Juli nina Anna von Känel  

des marc und der Sandra von 
Känel-Köhler, Faltschen.

  Jari lieven nufer  
des Christoph und der  
Stephanie nufer-Schneider, 
reichenbach.

gott behüte dich vor allem Übel 
und behüte deine Seele. 
 
ps 121,7

amtSWOchen

Bitte wählen Sie bei Bestattungen 
und notfällen die telefonnummer 
0844 676 676.

zeIt DeR StIlle
Freitag, 1., 15. und 29. September, 18.50 
bis 19.45 uhr in der Kirche. eingeladen 
sind menschen, welche die Stille und 
Kontemplation suchen. neu interessierte 
sind gebeten sich bei pfrn. barbara 
zanetti zu melden, tel. 033 676 29 25. 

geBetStReFF
dienstag, 12. September um 20.00 uhr 
in der Kirche reichenbach.

alleInStehenDen-tReFF
mittwoch, 13. September um 13.30 uhr 
(prgramm s. Anzeiger).

ahV-DORFet
mittwoch, 20. September: nachmittags-
ausflug in den raum grossaffoltern. 
Abfahrt um 13.30 uhr beim märitplatz. 
Kosten: Fr. 30.– inkl. zvieri.

VISIOnSFeIeR «DOppelpUnKt 21» 
10. September 2017 in bern mit dem 
Singkreis reichenbach!

das Kirchenparlament verabschiedete 
an seinem Sessionstag die vision Kirche 
21 «von gott bewegt. den menschen 
verpflichtet.». 

Am 10. September wird die vision mit 
einem grossen Fest in bern – mit dem 
namen «doppelpunkt 21» – eingeführt. 
An diesem Sonntag gibt der Chor der 
1000 Stimmen auf dem berner bundes-
platz sein erstes und einziges Konzert. 
1000 Frauen und männer, Jugendliche 
und Kinder aus Kirchen-, gospel-, Kin-
der- und Jodlerchören sowie ein Ad-hoc-
Chor mit pfarrerinnen, pfarrern, Chor-
leitenden, organisten und organistin-
nen singen miteinander und in Forma-
tionen. Alle kommen sie aus dem gebiet 
der reformierten Kirchen bern-Jura- 
Solothurn und sind teil des Kirchenfes-
tes «doppelpunkt Kirche 21». 

unser Singkreis unter der leitung von 
Christine Amstutz wird an dieser Feier 
mitmachen. 

wer uns gerne nach bern begleiten 
möchte, kann sich uns anschliessen. 
wer bereits am morgen einen der 
neun gottesdienste besuchen möchte, 
fährt mit dem zug um 09.06 uhr in 
reichenbach ab (in bern gibt es ein 
Kirchenrisotto-mitagessen auf dem 
waisenhausplatz.)

wer die visionsfeier am nachmittag 
ab 14.00 uhr mit dem Auftritt des 
Singkreises reichenbach besuchen 
möchte, fährt mit dem zug um  
12.34 uhr ab reichenbach (programm 
s. regioseite)

redaktion der gemeindeseite:  
markus lemp

BESuChEn SiE AuCh unSErE intErnEtSEitE:

www.kirche-reichenbach.ch  oder auf Facebook!

VeRanStaltUngen

BeSUchen SIe UnS DOch aUF 
UnSeReR InteRnetSeIte:
www.refkirche-spiez.ch
ODeR lIKen SIe UnS aUF  
FaceBOOK: 
facebook.com/refkirchespiez

KOlleKten

2. Juli  
pfarramtskasse 64.40

8 + 9. Juli 
HeKS projekt osteuropa, roma 847.65

16. Juli 
Hilfe in finanziellen dingen  
(Hifidi) 791.85

22. + 23. Juli 
berner beratungsstelle  
Sans papiers 810.65

30. Juli 
wohn- und Arbitsgemeinschaft  
(wAg), gwatt 237.05

der Hausreinigungs- 
dienst Spiez bietet  
jedes Jahr von märz bis mai die Aktion 
«Frühlingsputz» sowie im September 
und oktober die Aktion «Herbstputz» 
an. die Arbeiten werden durch tüchtige 
Frauen in zweier- oder dreiergruppen 
ausgeführt. 

angeBOt FÜR Wen 
das Angebot richtet sich an die bezüge-
rinnen und bezüger von AHv- und iv-
renten mit wohnsitz in der gemeinde 
Spiez (einigen, gwatt, Faulensee, Hond-
rich, Spiezwiler).

KOSten 
die Kosten richten sich nach dem steuer-
baren einkommen und vermögen der 
Auftraggeberinnen.

anmelDUng 
Für Fragen und Anmeldungen wenden 
Sie sich bitte an die einsatzleiterin:
marianne tschabold,  
tel. 076 345 29 30

geSUcht: 
2 motivierte mitarbeiterInnen  
zur ergänzung des teams
beginn: sofort oder nach vereinbarung

aKtIOn 

Herbstputzete

im neuen Schuljahr machen wir  
eine themenreihe «Jesus …»
Jesus ist zentral für den christlichen 
glauben. wir beleuchten an den vier 
Abenden vier wichtige geschichten 
rund um Jesus. 
das thema des ersten Abends  
in dieser reihe:

«Jesus, die  
Spendierhose»
Was: Jugendgerechter gottesdienst  
 mit anschliessendem Apéro

Wann: Freitag, 8. September,  
 19:30 Uhr

Wo:  Kirchgemeindehaus Spiez

Alle interessierten sind herzlich  
eingeladen, dabei zu sein.
wir freuen uns, dich im refresh  
willkommen zu heissen.
Das refresh-Team

ihr beitrag an die 
evang.-ref. zeitung 
«reformiert.»
diesem «reformiert.» liegt ein  
einzahlungsschein bei.  
Jedes «reformiert.»-Abonnement 
kostet die Kirchgemeinde pro Jahr 
rund Fr. 20.–. 

mit ihrem beitrag helfen Sie mit,  
diese Kosten zu decken. 

Herzlichen dank!

BeStattUngen
6. Juli Hildegard Fritschi-Habegger, 

24. oktober 1927 bis 1. Juli 
2017, wohnhaft gewesen im 
pro Senectute Haus reichen-
bach.

 
13. Juli theres von Känel-trummer, 

15. mai 1972 bis 8. Juli 2017, 
wohnhaft gewesen in Falt-
schen.

24. Juli pius mosimann, 6. mai 1992 
bis 15. Juli 2017, wohnhaft ge-
wesen in mülenen.

26. Juli Hans-peter bachofner,  
3. märz 1947 bis 16. Juli 2017, 
wohnhaft gewesen im  
Fröschenmoos, reichenbach. 
 

ich liege und ich schlafe  
und erwache;  
denn gott erhält mich. 
 
psalm 3,6

KIRchlIche hanDlUngen

VORSchaU

gemeInDeFeRIen 65+ 2018

bitte reservieren Sie schon jetzt  
die woche vom 4. bis 9. Juni 2018  
für eine unvergessliche und erholsame 
gemeindeferienwoche 65+!

zweite Auflage  
für Fertigsuppen 
ref. «Sola fide» (allein der Glaube), 
«Sola gratia» (allein die Gnade) und 
«Sola scriptura» (allein die Schrift) 
heissen die Buchstaben-, Fideli- 
und Gersten-Suppen, die Heinz 
Wulf und Karolina Huber aus Woh-
len bei Bern in den vergangen Mo-
naten für zwei Franken pro Päck-
chen angeboten haben. Ende Juli 
teilten sie mit, alle 40 000 Tütensup-
pen seien verkauft worden. Ans Auf-
hören denken Wulf und Huber aber 
nicht. 40 000 Portionen wurden 
nachbestellt – neu mit der Tomaten-
suppe «Solus christus». Auf der Ver-
packung ist Wibrandis Rosenblatt 
(1504 – 1564) zu sehen, die Ehefrau 
der drei Reformatoren Johannes 
Oekolampad, Wolfgang Capito und 
Martin Bucer war – nacheinander.

viele einwanderer 
diskriminiert
ref. Einer von drei Einwanderern ist 
in den vergangenen zwei Jahren in 
der Schweiz mit Vorurteilen oder 
Diskriminierung konfrontiert wor-
den. Meist waren der Migrations-
hintergrund oder rassistische Moti-
ve der Auslöser. Dies zeigen die Er-
gebnisse einer landesweiten Umfra-
ge. Demnach stehen bei den Mig-
rantinnen und Migranten aus West-
afrika rassistische Motive gar vor 
dem Migrationshintergrund. Über 
die Hälfte der aus dieser Region ein-
gewanderten Personen kämpft mit 
Vorurteilen. Zum Vergleich: Bei den 
aus Österreich zugezogenen Per-
sonen liegt der Anteil an Diskrimi-
nierten bei 24 Prozent. Laut der 
Umfrage des National Center of 
Competence in Research (nccr) der 
Universitäten Neuenburg und Genf 
empfinden Frauen und Männer sehr 
ähnlich, was das Ausmass und die 
Gründe für die Diskriminierung an-
belangt. Allerdings geben Frauen 
häufiger an, aufgrund ihres Ge-
schlechts diskriminiert zu werden.

Ökumene-preis für 
bedford-Strohm  
ref. Der evangelische Landesbischof 
Heinrich Bedford-Strohm und der 
Münchner Kardinal Reinhard Marx 
erhalten den Ökumenischen Preis 
2017 der Katholischen Akademie 
Bayern. Im Reformationsgedenk-
jahr gelte der Ökumene «ihr leiden-
schaftliches Bemühen», hiess es zur 
Begründung. In den vergangenen 
Monaten hätten der Ratsvorsitzende 
der Evangelischen Kirche in 
Deutschland und der Vorsitzende 
der katholischen Deutschen Bi-
schofskonferenz immer wieder ih-
ren Willen zu weiteren ökumeni-
schen Schritten bekräftigt, so wie 
jüngst bei einer Dialogpredigt in 
München. Die Preisverleihung soll 
Ende des Jahres sein, der genaue 
Termin steht noch nicht fest. 

immer weniger  
bibeln in Hotels 
ref. In Hotelzimmern liegen immer 
seltener Bibeln aus. Die Nachfrage 
von Hotels nach Bibeln sinke, teilte 
der Bibelverein Gideons Internatio-
nal aus dem hessischen Wetzlar auf 
Anfrage des Evangelischen Presse-
dienstes epd mit. Deutschlandweit 
sei die Zahl von 48 000 angeforder-
ten Exemplaren im Jahr 2006 auf 
26 000 im Jahr 2016 gesunken.

KURzmelDUngen
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aeschi-krattigen

pRäSIDIUm:  Verena meuli, tel. 033 654 65 79
PfarräMTer: isabelle santschi, Tel. 033 654 65 55
 Hansruedi von ah, Tel. 033 654 18 26
sekreTariaT:  Therese Bühler-Meichtry, Tel. 033 676 32 56
www.kg-aeschi-krattigen.ch

gOtteSDIenSte

Sonntag, 3. September
aeschi 9.45 uhr gottesdienst, pfr. Hansruedi von Ah,  

Sandra rolli, orgel; barbara Favri, Sigristin

Sonntag, 10. September
  Kein gottesdienst in aeschi-Krattigen 
BeRn  10.30 uhr in der Stadt bern werden 8 unterschiedliche Fest- 

gottesdienste zum Kantonalen Kirchenfest «doppel-
punkt 21» gefeiert (vision Kirche 21). 
gemeinsame Fahrt nach bern möglich (vgl. unten 
«Kirchenfest zur vision Kirche 21»)!

Sonntag, 17. September
aeschi 9.45 uhr Abendmahlsgottesdienst zum bettag und zu 

erntedank mit taufe; pfr. Hansruedi von Ah; Alphorn-
duo Chrige & Chrige: Christine Amstutz, orgel; 
gestaltung erntedank und Sigristin: Susann lüthi; 
siehe auch «zwei bettagsgottesdienste»

Krattigen 9.45 uhr Abendmahlsgottesdienst zum bettag; pfrn. isabelle 
Santschi; Sandra rolli, orgel; Susanne barben und 
pia Hutzli, Flöte; marjon Somers, Cello; dori Heim, 
Sigristin; Kirchenkaffee mit zwetschgenkuchenessen

Sonntag, 24. September
aeschi 9.45 uhr gottesdienst, elisabeth bürki-Huggler, Spitalpfarrerin 

thun; Sandra rolli, orgel; Susann lüthi, Sigristin

FyRe mIt De chlIne
mittwoch, 20. September, 9.30 Uhr, Kirche Krattigen; eine gottesdienstfeier 
für die Kleinsten und Kleinen; mit Katechetin barbara Favri & team

BeStattUngSDIenSt

bis 22. September pfr. Hansruedi von Ah, 033 654 18 26
ab 23. September pfrn. isabelle Santschi, 033 654 65 55

KOlleKten

vom 27. Juni – 21. Juli
theolog-diakon. Schule tdS  
Aarau 49.20
Stiftung bad Heustrich 346.90
Stiftung pro Chalet Stampach 855.00

Herzlichen dank!
redaktion der gemeindeseite:  
isabelle Santschi

«Doppelpunkt 21»  – das Kirchenfest in Bern 
Sonntag, 10. September von 10 bis 16 Uhr
«Von gott bewegt. Den menschen verpflichtet» – das ist die Überschrift  
zur zukunftsvision der Kirchen bern–Jura–Solothurn.
das Kirchenfest «doppelpunkt 21» in der Stadt bern vom 10.09.2017 markiert 
nun den Anfang für die umsetzung der vision in den einzelnen Kirchgemeinden. 
Feiern Sie mit!

gemeinsame Fahrt nach Bern (tickets bitte selber kaufen;  
Fahrplan: 8.26 uhr: Aeschi-post ab; 8.36 uhr: Krattigen-dorf ab;  
8.54 uhr: Spiez-bahnhof ab; 9.23 uhr: bern-Hauptbahnhof an)

10.30 uhr: in der Stadt bern gibt es 8 unterschiedliche gottesdienste
Über mittag: Risotto-essen auf dem waisenhausplatz
14.00 uhr: Festakt auf bundesplatz u. a. mit «Chor der 1000 Stimmen» 
16.00 uhr: Abschluss des Festes, dann individuelle rückreise

Auskunft: pfr. Hansruedi von Ah, 033 654 18 26
details: www.kirche21.refbejuso.ch/doppelpunkt-21

Zwei Gottesdienste an BEttAG, 17.9.2017
9.45 Uhr Kirche aeschi: Bettagsfeier mit erntedank

Feiern Sie erntedank und bringen Sie etwas aus dem  
garten – eine selber gekochte Konfitüre oder einge- 
machtes – in die Kirche Aeschi (Samstag, 16. Septem-
ber ab 16.00 uhr). Susann lüthi wird mit ihren gaben 
einen erntedanktisch bereiten. Am Sonntagmorgen 
werden ihre gaben im Anschluss an den gottesdienst 
verteilt. 

Allfällige Spenden als dank für die gaben geben wir  
zu bettagskollekte. 

9.45 Uhr Kirche Krattigen: Bettagsfeier mit zwetschgenkuchenessen
nach dem gottesdienst mit Abendmahlsfeier in der Kirche sind alle herzlich 
zum traditionellen gemeinsamen zwetschgenkuchen-essen im Cheminéeraum 
eingeladen!  

                         Bild: Kathrin Wandfluh, Aeschi   

Sommerkonzerte 
Freitag spielt freitags 
 

17. Juli, 21. August, 18. September 2015,  
19.00 Uhr, Kirche Aeschi bei Spiez 
 

An drei Abenden sind Sie herzlich eingeladen, Musik zu hören, den 
Spieler zu beobachten und Ihre Fragen zu Instrument und Werken 
loszuwerden. 
 

Helmut Freitag 
Musikdirektor der Universität Saarbrücken 
Organist in Aeschi-Krattigen und an der Schlosskirche Interlaken 

 
Werke von Mendelssohn, Bach, aus der Moderne und dem Barock 
 
Eintritt frei, Kollekte 

 
Genauere Angaben: www.kg-aeschi-krattigen.ch 
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SOmmeRKOnzeRte

Orgelmusik zum anfassen
«Freitag spielt freitags»
Freitag, 15. September 19.00 Uhr 
Kirche aeschi
prof. dr. Helmut Freitag, organist
es erklingen werke vom barock bis 
zur moderne 
(eintritt frei, Kollekte)

RÜcKBlIcKe & BeRIchte

BeRggOtteSDIenSt aUF alp latReyenFelD 
Auf der Alp «latreyenfeld» lud die Familie toni und Franziska wittwer-Ammeter 
auch dieses Jahr zum wunderschönen berggottesdienst mit pfr. Hansruedi von Ah, 
der Alphornspielerin Chrige Amstutz und einem Ad-hoch-Jodlerchor. 

danach sass man beim Chäs-zvieri.gemütlich zusammen. Herzlichen dank allen 
für diesen wundervollen nachmittag in gottes schöner bergwelt!

KIRchlIche hanDlUngen

taUFen 
9. Juli Alea berger, tochter von  

Florian und petra berger-
truttmann, Aeschi 

9. Juli tilia leandra locher,  
tochter von philipp und  
larissa locher-deck, Aeschi 

tRaUUng
15. Juli  Karin Kauer und ueli inniger, 

emdthal

BeStattUng   
21. Juli  ruth Krähenbühl-von grünigen, 

1939
 
ich bestaune den Himmel,  
das werk deiner Hände,  
den mond und alle die Sterne,  
die du geschaffen hast:  
wie klein ist da der mensch,  
wie gering und unbedeutend!  
und doch gibst du dich mit ihm ab 
und kümmerst dich um ihn!  

(psalm 8,4-5 )

VeRanStaltUngen  
FÜR JUgenDlIche

JUgenDtReFF
Samstag, 9. und 23. September,  
19.30 uhr, Jugendraum, Kirchgemeinde-
haus Aeschi

 «KOchen aROUnD the WORlD»
Samstag, 16. September, 16.30– 
20.30 uhr, Küche Kirchgemeindehaus 
Aeschi

«KUW cUp» FamIly eDItIOn
der für 27.8. in reichenbach geplante 
«Kuw-Cup Family edition» musste leider 
abgesagt werden.

VORanzeIge
KInDeRchOR-pROJeKt « aDVent»
Für Kinder bis zur 2. Klasse mit drei  
proben (10.11. + 17.11. + 24.11.) und zwei 
Auftritten (beim «Adventsmorgen» am 
2. dezember Kirche Aeschi und in der 
«pension Adelmatt») 
information und Anmeldung: 
ursina Humm zürcher tel. 079 798 95 76;  
ursina@ursinahumm.ch 

VeRanStaltUngen

caFé InteRnatIOnal
Jeweils montag, 14.00 bis 16.30 uhr, 
Kirchgemeindehaus Aeschi

BacKtag Im OFenhaUS
Samstag, 2. September, 10.15 uhr,  
bitte bis Freitagmittag anmelden bei 
der Heizerin barbara Favri, 078 638 79 07 

BIBelgeSpRächSKReIS KRattIgen
mittwoch, 13. und 27. September,  
18.00 uhr, Kirche Krattigen

männeRKaFFee aeSchI 
donnerstag, 14. September, 14.00 uhr 
parkplatz Aeschi: «Fahrt gasterntal – das 
wildromantische», mit ernst wandfluh

SenIORennachmIttag KRattIgen
dienstag, 19. September, nachmittags: 
Seniorenausflug «rund um den bantiger» 

SenIORennachmIttag aeSchI
donnerstag, 21. September, 13.45 uhr, 
gemeindesaal Aeschi: «der lawinen-
hund», dia-vortrag mit reinhard böni, 
polizeibergführer & lawinenhundführer, 
grindelwald (die einladungen wurden 
verschickt)

männeRKReIS KRattIgen
donnerstag, 28. September, 14.00 uhr 
Kirche Krattigen: «bergtouren- 
erlebnisse» mit gottfried graf 

mIttagStISch aeSchI
Jeweils donnerstag, 12.00 uhr,  
rest. «Sunnmatt»

mIttagStISch KRattIgen
Jeweils Freitag, 12.30 uhr, rest. «Kreuz» 
(kein mittagstisch am 29.9.!)

leSeKaFFee
nächster treff: mittwoch, 25. oktober, 
16.00 uhr Kirchgemeindehaus Aeschi 

Film
«Western» – ein eastern
Eigentlich ist der Film ja ein Eas-
tern, denn die anreisenden Männer 
hier sind Deutsche, die nach Bulga-
rien reisen. Sie sollen den Bau einer 
Wasserfassung vorbereiten und 
kommen nur zögerlich in Kontakt 
mit der lokalen Bevölkerung. Wes-
tern-Elemente wie die Abenteuer-
lust, wilde Landschaft, Pferde und 
Dorfstrukturen finden sich, es schält 
sich ein eher Guter heraus und ein 
eher Böser. Doch alle Figuren sind 
auch Kinder der Umstände. Die 
Menschen aus dem Dorf träumen 
von anderswo und sitzen fest, die 
Männer auf dem Bau stammen aus 
Ostdeutschland und sind froh um 
die Arbeit, die sich da bietet. In ih-
rem ungemein feinfühlig inszenier-
ten Spielfilm betrachtet Valeska Gri-
sebach Momente von Begegnungen 
und Versuche von Verständigung.
Western, Bulgarien 2017, 119 minuten, 
in Bern ab 7. September

buch
glocken und Kanonen
Ein fulminanter Roman aus der Zeit 
der Reformation, als Alt- und Neu-
gläubige sich erbitterte Kämpfe lie-
ferten und eine Zürcher Glocken- 
und Kanonengiesserei Grosses leis-
tete. Sowohl die englische Flotte un-
ter Admiral Nelson als auch die spa-
nische Armada wurden mit Waffen 
von bester eidgenössischer Qualität 
beliefert – zum Wohle des Geld-
säckels der Familie Füssli. Kaspar 
Schnetzler beschreibt den Aufstieg 
und den Fall seiner Protagonisten – 
reich an Details, Zwischentönen 
und Emotionen und aus einem Guss.
«glocken und Kanonen», Bilgerverlag 
gmbh zürich, ca. 36 Franken

radio
S’Vreneli vom nil
Am 1. September ist Verena-Tag. Da 
zieht es hunderte Kopten nach Bad 
Zurzach. Sie gedenken ihrer Heili-
gen vom Nil, der Heiligen Verena, 
die in Zurzach zur letzten Ruhe ge-
bettet ist. Die Verbindung zwischen 
Nil und Rhein ist heute lebendiger 
denn je. Im 4. Jahrhundert soll eine 
«thebäische Legion» das Gebiet der 
heutigen Schweiz heimgesucht ha-
ben. Unter den römischen Soldaten 
waren auch Christinnen und Chris-
ten wie Mauritius, Felix, Regula und 
Verena. Verena half den Kranken 
und wurde als liebevolle Nachbarin 
zum christlichen Vorbild bis heute. 
In Bad Zurzach ist ein weltumspan-
nendes Freundschaftsnetz entstan-
den, das nationale wie konfessionel-
le Grenzen überwindet.
perspektiven, 27. august, 8.30, SRF2

zItat

die Schwächsten 
sind der  
massstab für  
die gerechtigkeit.
 
maRgOt KäSSmann

Margot käßmann (* 1958) ist eine deutsche 
evangelisch-lutherische Theologin und Pfarrerin in 
verschiedenen Leitungsfunktionen. seit 2012 ist 
sie Botschafterin für das reformationsjubiläum 
2017 der evangelischen kirche Deutschland.

meDIentIppS
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Herbstausflug für Senioren
Donnerstag, 14. September 2017

Abfahrt 13:00 Uhr
Halt an den üblichen Haltestellen

Reisebeitrag: Fr. 15.–

Anmeldung bis 9. September  bei
Susanne Ogi, Tel. 033 675 13 83

kandergrund-kandersteg

pRäSIDent:  ernst Rösti, tel. 033 675 12 20
PfarräMTer: Peter Gutknecht, Tel. 033 675 12 16
 Christian Münch, Tel. 033 675 02 90
www.be.ref.ch/kandergrund-kandersteg

Bitte wählen Sie im Sterbefall  
die Dringlichkeitsnummer 

0800 00 19 44

KIRchlIche hanDlUngen

taUFen
6. Aug. tim elias grossen,  

Sohn von Seline grossen  
und mathias Salzmann,  
Kandergrund 
nico brügger,  
Sohn von Corinna ogi und 
martin brügger, Frutigen

BeStattUng
8. Aug. rudolf ogi-Künzi,  

im Alter von 68 Jahren,  
äussere dorfstrasse 117,  
Kandersteg

Schenke mir geborgenheit,  
wie ein Haus, in das ich jederzeit 
kommen kann. 
 
psalm 71,3

Ev.-ref. Kirchgemeinde
Kandergrund
Kandersteg

gOtteSDIenSte

Sonntag, 3. September
Kandergrund 10.00 uhr Familiengottesdienst mit begrüssung und  

einschreibung der 2. Klässler in der Kuw mit pfarrer 
Christian münch und Kuw-team, Kirchenkaffee

Sonntag, 10. September Kein gottesdienst 
Kirchenfest in bern zur vision Kirche 21

Sonntag, 17. September
Kandersteg 10.00 uhr Abendmahlsgottesdienst zum bettag mit  

pfarrer Christian münch anschliessend Apéro  
für neuzuzüger in der Kirchgemeinde

mittwoch, 20. September
Kandergrund 15.30 uhr Fiire mit dä Chliine, anschliessend teilete zvieri

Sonntag, 24. September
Kandergrund 10.00 uhr gottesdienst mit pfarrer Christian münch

Weitere Informationen zu den gottesdiensten und den Veranstaltungen  
der Kirchgemeinde entnehmen Sie bitte dem anzeiger!

redaktion der gemeindeseite:  
vreni wäfler

reformations-Homestory

«Ich kann mir vorstellen, dass ich 
mich in Luther verliebt hätte», 
sagt Asta Scheib. Die Kraft und 
Schönheit seiner Sprache habe sie 
fasziniert. Auch die phantasievol-
len und zärtlichen Briefe an seine 
Frau seien unverwechselbar und 
zeitlos schön. Doch Luther konnte 
auch in seinen Briefen unbere-
chenbar sein, äusserst sensibel 
und dann wieder ein grober Klotz. 
Das sei noch heute eine spannen-
de Mischung, witzelt Asta Scheib.
Die Frau, die ihre Begeisterung 

für den Deutschen Reformator 
zeigt, ist Autorin zahlreicher his-
torischer Romane. Letztes Jahr 
erschien ihr Buch «Sturm in den 
Himmel» über Luthers Kindheit 
und Jugend. Zurzeit reist Asta 
Scheib auf einer Lesetour durch 
den deutschsprachigen Raum. An 
die Lesungen bringen die Besu-
cher jedoch auch ein Buch zum Si-
gnieren, das Asta Scheib schon 
vor dreissig Jahren geschrieben 
hatte und das immer wieder neu-
verlegt wird. Ihr «Kinder des Un-

Die Münchner Autorin Asta Scheib stellt in ihrem Buch  
Katharina von Bora als selbstbewusste Frau vor, die ihrem 
Gatten Luther das Wasser reichen konnte. Die Heirat zwischen 
der Nonne und dem Mönch war zu seiner Zeit ein Skandal.

gehorsams». Auch junge Frauen 
erklärten ihr, mit welchem Inter-
esse und Vergnügen sie den Ro-
man über Luther und seine Frau 
gelesen haben, erzählt Asta 
Scheib.

Der mönch und die nonne
In «Kinder des Ungehorsams» be-
richtet Asta Scheib über die Bezie-
hung von Martin Luther und Katha-
rina von Bora. Angefangen, als der 
rebellische Mönch den Nonnen bei 
der Flucht aus dem Kloster Nimb-
schen bei Grimma hilft, und dann 
Katharina nach längerem Zögern 
heiratet. Die Hochzeit zwischen dem 
ketzerischen Geistlichen und der 
entlaufenen Nonne empört die kirch-
liche Welt. Selbst Erasmus mokiert 
sich über die Heirat, entwickelt spä-
ter aber Sympathie für Katharina.
Katharina von Bora zieht zu Luther 
ins ehemalige Augustinerkloster in 
Wittenberg ein. Zahlreiche Studen-
ten leben bei ihnen. Katharina über-
nimmt die Leitung des grossen 
Haushalts, renoviert das baufällige 
Gebäude, bewirtschaftet den Gar-
ten, die Felder und die Brauerei und 
betreibt Viehzucht. In den Zeiten 
der Pest führt sie ein Hospiz, entwi-
ckelt sogar ein Rezept gegen die 
Pest, das sogenannte «Pestei».

mutterlos ins Kloster
Asta Scheib schildert in «Kinder 
des Ungehorsams» das Leben im 
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katharina von Bora (karoline schuch) – foto aus dem fernsehfilm «katharina Luther».

16. Jahrhundert. Anschaulich skiz-
ziert die Autorin, die mehrfach 
Drehbücher für den Tatort ge-
schrieben hat, die Szenen, so dass 
man sich bald bei Luthers zuhause 
fühlt. Sie führt durch deren Leben, 
lässt die Leserinnen und Leser an 
Luthers Tafel Platz nehmen und 
zeigt die Reformatoren aus der 
Perspektive ihrer Gattinnen.
Ihre «Homestory» ist jedoch nie 
trivial oder bedeutungsschwanger. 
Scheib stellt die historischen Per-
sönlichkeiten als Menschen dar, 
die mit den Schwierigkeiten des 
ausgehenden Mittelalters kämp-
fen. Ihr Alltag ist geprägt von Ar-
mut, Härte, Pest und Tod. Trotz-
dem bleibt Raum für Zärtlichkei-
ten, Zuneigung, Freude und kurze 
Momente des Glücks.
Wie ist es Katharina von Bora ge-
lungen, mit dem groben und mür-
rischen Klotz Luther umzugehen? 
«Katharina war nicht verwöhnt», 
sagt Asta Scheib. Mit vier Jahren 
trat sie ins Kloster und musste dort 
viel Härte ertragen, mutterlos wie 
sie war. Für sie sei es nicht selbst-
verständlich gewesen, dass je-
mand mit ihr liebevoll und zärtlich 
umging, vermutet Asta Scheib. Ka-
tharina hatte genug «Courage», 
Luther notfalls zu widersprechen. 
Sie fürchtete die damals selbstver-
ständliche Autorität der Männer 
nicht. Das brachte ihr einen 
schlechten Ruf ein, der bis heute 

nachklingt. «Sie war schon damals 
emanzipiert, ohne den Begriff zu 
kennen», sagt Asta Scheib.

Vorbildliche ehe
Auch Martin Luther hatte in sei-
nem Elternhaus viel Gewalt und 
«Schläge bis aufs Blut» erlebt. Das 
hat er in bitterer Klage überliefert. 
Beide, Katharina und Martin, hat-
ten in ihrer Kindheit nicht viel Lie-
be erfahren. «Da haben sich zwei 
Menschen gefunden, die sich viel 
geben konnten», ist Scheib über-
zeugt. Luther habe sein Frau sehr 
geachtet, auch wenn er sie manch-
mal neckte. Überliefert ist zum 
Beispiel «mein Herr Käthe», mit 
der Luther seine Katharina aufzog. 
Doch Luthers Briefe zeugten da-
von, wie sehr der Reformator seine 
«Herr Käthe» schätzte.
Katharina von Bora war auch, was 
das geistige Leben betraf, Luther 
gewachsen, sagt Asta Scheib. Sie 
konnte Latein flüssig sprechen und 
lesen und stand dem Haus und 
dem Gesinde vor. Auch für heutige 
Ehen könnte das Paar Martin und 
Katharina ein Beispiel sein. «Ich 
denke, man kann von den beiden 
lernen, zusammenzustehen, auch 
wenn es einmal Konflikte gibt», so 
Asta Scheib. tIlmann zUBeR/InteRKan-

tOnaleR KIRchenBOte

kinder des Ungehorsams, asta scheib,  
DTV Verlag, ca. 17.90 franken

mittagstisch
Kandergrund
5. September, 12.00 Uhr, Schulhaus Kandergrund, Singsaal 
An-/Abmeldung bei Angelika wandfluh (079 641 64 69)

Kandersteg
7. September, 12.00 Uhr, Kirchgemeindehaus Kandersteg 
An-/Abmeldung bei Christine müller (079 432 65 22)

	
	

Famil iengottesdienst 
Mit Begrüssung und Einschreibung der  

neuen 2.  Klässler in der KUW 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag,  3.  September 2017 

10.00 Uhr in der Kirche Kandergrund 

mit  Pfarrer Christ ian Münch 

und KUW-Team 

anschl iessend Kirchenkaffee 


